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Bekanntmachung.

im öffentlichen Jntereffe liegenden Bestrebungen zur
bony n*un® ke§ Bargeldverk hrs würde es dienen, wenn
s)!l , K Krankenkaffendarauf hingearbeitet würde, daß die
od« der Krankenkaffenbeiträge im Wege des Postschecks

^ durch Banküberweisung statt der üblichen Abholung
r ^ tiriige geleistet würden. Dem Bernehmen nach haben
W * diele Ortskranlenkaffen die Zahlungen der Beiträge
nil « ^ "stsch:ck' oder Banküberweisung gestattet, wodurch sich
«in kU- einc  Erleichterung des Zahlungsverkehrs selbst und
de? Ersparung von Kosten, sondern auch eine Schonung
vi.il Publikums, daß durch das Einz'ehen der Beiträge

sich belästigt fühlt, bewirkt worden ist.
'4 s änteMffe des bargeldlosen Zahlungsverkehrsmache
im « Krankenkaffen auf die Ueberweisung der Beiträge

.Postscheck oder Bankverkehre aufmerksam, insoweit sie
> she Emrichtungennoch nicht getroffen haben. Dabei
di- » die Kaffen auf die „Die Beitragsentrichtung für
^Krankenversicherung" für den Postscheckverkehr erlassenen
tzT ^ mungen (Geschäftsbericht über die Ergebnisse des
f^ mchockverkehrs im Reichspostgebietewährend des Kalender-

ni»t^ " igen Versicheeungspflichtigen, die ein Postscheckkonto
haben, würden zweckmäßigs itens der zuständigenL «'"'je vvrg'druckte Zahlkarten zur Verfügung gestellt

ind,.üll ""dH dem neuen Postscheckgejetz in der Privat-
aĵ ie hergestellt werden können.
Büdesheim,  den 25. April 1914.

Das Königliche Versicherungsamt.
I . V.

Dr Richter,
Regierungs Assessor.

tt »«-. ®** An die Herren Bürgermeister de»
tanKw.- Nachdem  für den Bezirk der Heffen-Naffauischen
hn.^ ftitschastlich-n Berussgenossenschaft die Unsallver-
'"'ungsvorfchreften

für landwirtschaftliche Maschinen und für landwirt-
dl -Köstliche Nebenbetriebe im Jahre 1905,
j mr landwirtschaftlicheGeräte und Sprengmittel, Vieh-,

nuhrwerkshaltung, sowie Bauhaltung, ferner für Forste
Ortschaft und forstwirtschaftliche Nebenbetriebe im

er,.a^ ohre 1907
kiehe? .""b durch eine stichprobenweise Prüfung die Be»
der Unternehmer über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
Ai,i .Nuhvorrichtungen belehrt worden sind, wird vom 15.
täetyfg As. ab durch den technischen Aussichtsbeamten der
hrgn? genossenschast, Landessekr-tär Nau,  mit der Nach
b«n -i» , orüber begonnen werden, ob diese Vorschriften in

Der N " Betrieben auch befolgt werden.
Mit s«-" "!stchtsbeamte wird vor Beginn seiner Tätigkeit

Rücksprache nehmen; ich ersuche, ihm die zur
Deiî brung seiner Aufgabe erforderliche Unterstützung zu

SÄ " lassen.
Und.^ " reebsunternehmer werden auf die Nachprüfung
borschĵ-, Hand der ihnen vorliegenden Unfallverhütungs-
derrnb«, " Wr Anbringung der etwa noch fehlenden Schutz-

U^ UuBe" anzuregen sein.
heim,  den 27. April 1914.

^ Der Vorsitzende de? Sektionsvorstandes:
Tagner ._

eines mir bis zum 11. Juni be-
osseffn̂ Urlaubs wird mich- Herr Regierungs-
tcetcn w Sichler in allen Dienstgeschäften ver-
btech- . Amtliche Zuschriften bitte ich nicht an
^atsn̂ ,?^rsonliche Adresse, sondern an das Land-

R,., t ru richteir.
'-nesheim , den 1. Mai 1914.

Der Landrat,
Wagner.

Tages-Ereiguiffe.
 Berlin. 30. April. Se . Majestätder Kaiser interessirt

sich auf Corfu fortgesetzt für die Aus¬ grabungen
, denener fast täglich beiwohnt.:

: PrinzHeinrich und Gemahlinsind aus Südamerika
zurückgekehrt und in Hamburgans Land
gestiegen. DonnerstagNachmittag reiste das
Prinzenpaarnach Kiel weiter.:

: Derälteste Sohn des verstorbenenStatt¬ halters
Fürsten Hohenlohe, FürstPhilipp Ernst zu
Hohenlohe- Schillingsfürst , soll plötzlich' an einem
schweren Nervenleiden erkrankt und in ein Sanatorium
gebracht worden sein. :

: Im Alter von 85 Jahren ist der lang¬ jährige
frühere LandtagsäbgeordnetcRudolph Stengel
gestorben.:

: DemBundesrathist ein Gesetzentwurfüber die
Haftpflichtder Eisenbahnenbei Personen-wie
Sachschädenzugegangen. :

: DemReichstageist ein Rennwettgesetzent-wnrf
zugegangen. Der Bundesrathhat einige wesentliche
Veränderungen vorgenommen. :

: Derim Veranlagungsbezirkder Stadt Ber¬ lin
aufgebrachteWehrheitrag beläuft sich auf Mk. 74
235 600 , der WehrbeitragGroß - Berlinsbe¬ trägt
im GanzenMk . 144665 600 . DieGesammt-zahl
der in der Stadt Berlin zur Wehrsteuerherangezogenen
Personen beläuft sich auf etwas über
340 000.:

: DerGesetzentwurfbetreffend die Errichtungeines
Colonialgerichts' hofesist von der zuständi¬gen
Reichstagscommissionin 2.  Lesungange¬ nommen
worden . Mit 16 gegen3 Stimmenwurde
wieder beschlossen, daßder Colonialgerichts-hof
in Hamburgseinen Sitz haben solle. :

: DasAbgeordnetenhausüberwies nach einiger Debatte
den Nachtragsetät, worin3 MillionenMk
. alserste Rate zur Erwerbungeines Grund¬ stückes
, auf dem ein Garten für das Abtzeorv-netenhaus
angelegt werden soll , an die ' Budget¬commission.
Es

folgte eine Geschäftsordnungsdebatteüber den
Vorschlagdes Präsidenten, Abendsitzungcnnoch
abzuholten. Hieraufwurde die Berathnngdes
Cultusetatsfortgesetzt. .Der

Antrag des AbgeordnetenCassel ( Vpt. ),in
den nächstenEtat einen Betrag für Beiträgean
nicht genügend leistungsfähige Synagogen¬ gemeinden
einzustellen , wurdenach kurzer Debatte der
Budgetcommissionüberwiesen. Beim

Capitel : EvangelischerOberkirchenrathusw
. fordertAbg . Graue( Vpt. )den Ober¬ kirchenrath
auf , den abgesetztenPfarrer Traub in
die Rechteeines Geistlichenwieder einzusetzen. Abg

. Dr. v . Campe( ntll. )besprichtdie Ans¬trittsbewegung
, die auch die katholischeKirche ergriffen
habe. Mg

. Dr. Traub( Vpt. )tritt. fürdie libe¬ ralen
Religionslehrerein , diegerade den Sinn, für
Religiondort wecken, woman die Einheitzwischen
Bildung und Cultur nicht verlierens

will.|

Der Cultusministerersucht , innerkirchlicheAn¬ gelegenheiten
nicht in breitesterOeffentlichkeit vor
einem interconfessionellenParlament zu er¬ örtern.
:

: AmDonnerstagwurde die Berathnngdes Cultusetats
fortgesetzt. Abg

. H o s f ma n n ( Soc. )erklärtdie Staats¬zuschüsse
für die katholischeKirche für ein Un¬ recht
, da diese Kirche große Schätze besitze. Abg

. Eickhoff( Vpt. )verlangtangesichts der Ueberfüllung
im höherenSchulfach die Anstellungvorzugsweise
preußischer Lehrer. Abg

. W s l de r ma n n ( Ctr. )bekämpftden Wunsch
' desAbgeordnetenTraub nach Einrichtungdes
gemeinschaftlichenUnterrichts für Knabenund Mädchen
. Aus Amerika kämen geradezu Noth- schreie
über diesen gemeinschaftlichenUnterricht. Die

weitere Debatte betraf Berliner Localver- hältnisse.
:

: DerReichstagüberwies Mittwoch den Er¬ gänzungsetat
der Budgetcommissionund setzte dann
die Besprechungder Jmpffragefort. Der

Präsident des ReichsgesundheitsamtesBumm
 erklärt das Jmpfgesetzfür ein be¬ währtes
Mittel gegen die schrecklicheGefahr , diein
früherenZeiten die Pockensencheüber Land und
Leute gebracht hat . Der Impfzwangist nicht
unberechtigt.Abg

. G e r l ach( Ctr. )erklärt, Jederwisse, daß
die Impfungunzweifelhaftein geeignetesMittel
zur Bekämpfungder Pockenepidemiesei. Abg

. Dr. Neumann- Hofer( Bpt. )betont,daß
in dieserFrage die Wissenschaftallein die Entscheidung
habe . Der Antrag der Commis¬sion
sei ganz und gar unannehmbär.Ministerialdirector

Kirchner  weist daraus hin
, daßdas Jmpfgesetzmit einer großen Mehr¬ heit
angenommenworden sei und ProfessorEhr¬ lich
ein lebhafterFreund der Schutzimpfungsei. Abg

. Bernstein( Soc. )theiltmit , daßauch eine
Minderheitseiner Partei gegen die Be¬ schlüsse
der Commissionsei . Der Antra ' gArn¬stadt
( es. ),der nur diejenigenPetitionen zur Berücksichtigung
überweisen will , die einc Com ' -mission
zur Prüfungder Grundlagendes Impf¬wesens
fordern , wirdangenommen, die anderenzur
Erwägungüberwiesen . —Die Resolutionenwerden
mit 119 gegen 119 Stimmenabgelehnt. :

:Im Reichstagbegründete am DonnerstagDr
. Herzfeld( Soc. )die Interpellationüber die
MecklenburgischeBerfassungsfrage und erklärte,das
Reich sei zum Eingreifenverpflichtet. Staatssecretär

Dr . Delbrück erwidert , der Reichskanzler
sei in vollerUebereinstimmungMit sämmtlichen
Bundesregierungen nicht in der Lage, der
Anregungder Interpellationzu entsprechen.Der

mecklenburgischeGesandte v . Branden-stein
 schloß sich namensseiner Regierung dieser Erklärung
an . DiemecklenburgischenRegierungen halten
ein Eingreifendes Reichesin die Ver¬ fassung
eines Einzelstaatesnicht Mr erwünscht.Auf

Antrag des Mg . Haase( Soc. )wirddie Besprechung
beschlossen. Abg

. Dr. Spahn( Ctr. )wünschtzwar , daF



Mecklenburg eine Verfassung erhalle , halte aber
den Reichstag nicht für zuständig.

Abg. Roland - Lücke (ntll .) hält es für
Bsticht, das Eingreifen des Reichstages zu erwir¬
ken. Er werde nächstens einen Antrag ein¬
bring en.

Abg. Dr . Wendorff (Vpt .) erttärt die Ant¬
wort des Staatssecretärs für nicht befriedigend.

Abg. v. Gräfe (cs .) betont , daß das Ein¬
greifen des Reichstages dem föderativen Charatter
des Reiches widerspreche.

Abg. Sivkovich (Vpt .) bemerkt, die mecklen¬
burger Stände trieben eine reine Machtpolitch;
das Reich sei competent.

Abg . Herzfeld (Soc .) erklärt , die einzige
Rettung Mecklenburgs sei die Socialdemokratie.
Wenn der Reichstag nicht zu Thatcn schreite,
dann sei er nichts als eine Schwatzbude. (Redner
wird zur Ordnung gerufen .)

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzes über
die Postdainpfschisfsverbindungen mit überseeischen
Ländern.

Nach einer Begründung durchs den Staatssecre-
tär Dr . Diel b rück geht die Vorlage an die
Budgetcommission.

Es folgt die 1. Berathung des internatio¬
nalen Vertrages über den Schutz des menschlichen
Lebens auf See . — Nach kurzen Bemerkungen
des Staatssecretärs Dr . Delbrück  und des Abg.
Schumann (Soc .) wird ein Vertagungsantrag
angenommen.

Freitag : kleine Anfragen und Vorlagen.
HeKerreick.

: : Die Besserung im Befinden des Kaisers
Franz Joseph hält in erfreulicher Weise an . Die
katarrhalischen Erscheinungen sind im Rückgang
begriffen.

: : In seinem Expose vor der Delegation er¬
klärte Graf Berchtold , daß das Verhältnis ; Oester¬
reich-Ungarns zu Rußland andauernd freund¬
schaftlichen Charakter trage . Bei den aus¬
gesprochen friedlichen Tendenzen der Politik des
Zarenreiches und den großen culturellcn Aufga¬
ben, die sich die russische Volkswirthschaft vor¬
gesteckt habe, glaube er einer weiteren Ausge¬
staltung dieser Beziehungen vertrauensvoll ent¬
gegensetzen zu können.

England.
: : Das Unterhaus hat das von der Oppo¬

sition beantragte Tadelsvvtum mit 324 gegen
264 Stimmen äbgelehnt.

: : Das Geschwader, das in Irland vor Anker
ging , besteht aus einem Kreuzer und 10 Tor¬
pedobootszerstörern . Zwischen der Regierung und
den Ulsterleutcn scheint ein Waffenstillstand - ge¬
schlossen worden zu sein, und man glaubt , das;
in absehbarer Zeit eine gütliche Einigung zu¬
stande kommen werde auf der Grundlage der An¬
nahme von Homerule durch die Unionisten , je¬
doch mit Ausschluß von Ulster.

Amerika.
: : Ein Waffenstillstand mit Mexiko würde von

der amerikanischen Regierung angenommen wer¬
den, wenn zugesichert wird , daß keine Ausschrei¬
tungen gegen Amerikaner Vorkommen. Trotzdem
herrscht keineswegs eine optimistische Stimmung.
Die Regierung besteht auf Abdankung Huertas,
aber man glaubt nicht, daß dieser eine solche
Bedingung freiwillig erfüllen werde . Man rech¬
net darum auch kaum mit einem Erfolg der
Vermittlungsaction.

: : In San Franzisco hat eine Versammlung
von 5000 Bürgern eine geharnischte Resolution
angenommen , die den amerikanischen Einfall in
Mexiko verurtheilt und verlangt , daß die ame¬
rikanischen Truppen sofort zurückgezogen werden.

: : Im Streikrevier von Colorado hat sich
trotz des Eingreifens der Bundesregierung nichts
geändert . Fast täglich finden förmlich,e Schlach¬
ten statt . Die Ermordung von 18 Italienern,
darunter 6 Kindern , veranlaßte den italienischen
Botschafter , die Regierung um besseren Schutz
der Italiener in Colorado zu ersuchen.

: : Nach den letzten Meldungen besteht doch noch
einige Hoffnung , daß ein Theil der 178 in West-
virginien verschütteten Bergleute noch am Leben
sei, und daß , da ein großer Theil der Zeche
nicht in Brand gerathen ist, einige der Verschüt¬
teten gerettet werden können.

RI f * { !i o.
: : Es heißt , daß Huerta enorme Geldsummen

bei europäischen und amerikanischen Trustgesell-
fchaften angelegt und Schritte zur schleunigen

Abreise getroffen habe. Er wird nicht nur von
den Amerikanern bedrängt, sondern auch von den
Rebellen, die in Nordmexiko täglich neue Er¬
folge gegen die Bundestruppen erringen und mit
einem erfolgreichen Vormarsch ihrer Hedre aus
die Stadt Mexiko rechnen, deren Einnahme nur
eine Frage der Zeit sei. Andererseits heißt es, die
Rebellengenerale würden gegen dse Amerikaner
Vorgehen, sobald diese ihr Gebiet angreifen.

Vermischte Nachrichten.
j § Büdesheim, 1. Mai. In der letzten Stadt-
verordneten-S 'tzung wurden die städtischen Haus¬
haltspläne 1914/1915 wie folgt festgesetzt:
a) Stadtgemeinde in Einnahmen

und Ausgaben mit. . . . 400996,92 M.
b) Höhere Mädchenschule in Ein¬

nahmen und Ausgaben mit . 15751,20 „
o) Elektricitätswerk in Einnahmen

und Ausgaben mit. . . . 29800,— „
d) Gaswerk in Einnahmen und

Ausgaben mit . 117 600,— „
e) Wasserwerk in Einnahmen und

Ausgaben mit . 36000, — „
f) Canal in Einnahmen und Aus-

i gaben mit . 37800,— „
An Steuern Vierden erhoben:

150°/o der Einkommensteuer,
200°/o der Grund-, Gebäude- u. Gewerbesteuer u.
150°/o der Betriebssteuer.

, Zur Versicherung des Gemeinde-Inventars wer¬
den 483 92 Mk. und oem Schriftführer der
Stadtverordneten-Versammlung wurden für die Zeit
vom Januar bis Aprild. Js. 20 Mk. bewilligt.
— Auch die Wasserversorgung des Forsthauses im
Rüdesheimer Wald kam zur Sprache. Die Stact-
verordnelen Bersamwlung faßte den Beschluß, da
das Forsthans kein gutes Wasser hat, eine nahe¬
gelegene Quelle fassen zu lassen und von da aus
gutes Wasser nach dem Forsthaus zu leiten. Man
rechnet damit, daß dieses Wasser auch dem staat¬
lichen Forsthaus Aulhausen, das ebenfalls schlechtes
Wasser habe, zugute kommen könnte. Die Mittel
zur Faffung und Leitung wurden bewilligt. Eine
städtische Alterthumssammlung soll errichtet werden.
Als Grundstock wurde der Betrag von 250 Mk.

! eingestellt.
j f AüdkSheim, 1. Mai. Heute sind es 25
Jahre, daß Herr Lehrer Braum in hiesiger Stadt
wirkt. Mi! großer Pflichttreue hat er während
dieser Zeit seine Kräfte der Rüdesheimer Jugend
gewidmet. Auch an gemeinnützigen Bestrebungen
hat er stets thätigen Antheil genommen. Das
Lehrercollegium veranstaltete ihm zu Ehren heute
in der Schule eine kleine Feier, bei der Herr
Rektor Bertram eine herzliche Ansprache hielt.
Mögen dem Herrn Jubilar, der sich auch in der

: Bürgerschaft großer Sympathien erfreut, noch recht
viele Jahre segensreicher Wirksamkeit im Dienste

: der Jugenderziehung beschieden sein,
k ** Büdesheim. 1. Mai. Auf das morgen

Samstag Abend im Saale des Hotel Jung hier
! stattfindende Eoncert des Rüdesheimer Gesang¬

vereins machen wir auch an dieser Stelle nochmals
aufmerksam und können den Besuch der Ver¬
anstaltung nur empfehlen. (Siehe Inserat.)

>< Rüdetzheim, 1. Mai. Die gestrige Jahres¬
hauptversammlung der hiesigen Turngemeinde war
gut besucht und gelangte die Tagesordnung, bis
auf Punkt: Satzungsänderung, der wegen der
Kürze der Zeit als zu wichtig bis zur nächsten
Versammlung vertagt wurde, glatt zur Erledigung.

; Der Bericht des Vorjtm des läßt eine gesteigerte
Vereinsthätigkeit erkennen. Das Vereinsleben hat
sich gehoben, was schon aus dem befferen Besuch
der Turnstunden hervorgeht, die Kaffenverhältniffe
sind, dank der Zuwendung des verstorbenen Herrn
Anton Jung, gesunde geworden, sodaß der Verein
nicht nur alle laufenden Verbindlichkeiten glatt
regeln, sondern auch noch den Betrag von Mk.
1 500 auf Reserve stellen konnte. Der Mitglieder¬
stand ist gestiegen und beträgt jetzt 181 ordentliche
Mitglieder, 33 Zöglinge und' 24 Damen, gegen
155—17- 14 am 1, April 1913, mithin gehören
heute der Turngemeinde 237 zahlende Mitglieder
an. Am Turnbetrieb betheiligten sich 57 Turner
und 20 Damen. Einschließlich der Geldaufnahmen
für Aenderung der Hypotheken-Verhältniffe verein¬
nahmte die Vereinsknsie Mk. 55,257.41, darunter
an Beiträgen Mk. 1075.50. an baaren Zuwen¬
dungen Mk. 169.57, an Vermächtniß des Herrn
A. Jung Mk. 5000 —. Die Ausgaben betragen
Mk. 53.702.06, dabei für Abtragungen an Hypo¬

theken Mk. 44,866.71, an laufenden Schulden
Mk. 3 445 97, für Zinsenverpflichtungen Mk-
2 389.28, sodaß ein baarer Bestand von Mk-

! 1555.35 in der Kaffe verbleibt. Die Bilanz weist
:nach an Aktiven Mk. 109,425.57, an Passiven
; Mk 64,721.05, sodaß der Verein ein Vermögen
! von Mk. 45.154.52 besitzt, dabei sind gemäß Be¬

schluß der letzten Hauptversammlung außer den
regelmäßigen Abschreibungen am Inventar Mk.
8 287.54 am Hauswerthe abgesetzt worden. Bei¬
träge und Eintrittsgelder werden in seitheriger
Höhe belaffen, wobei bemerkt sei, daß turnende
Mitglieder vom Eintrittsgeld entbunden sind. Der
vom Vorstand aufgestellte Haushaltsplan für
1914/15, bei vorgesehenen Einnahmen und Aus¬
gaben in Höhe von Mk. 4 835.—, wird geneh¬
migt. Nahezu einstimmig wird der alte Vorstand
wiedergewählt, dem als vornehmste Aufgabe die
Pflicht obliegt, das 40. Gauturnfest des Gaues
Süd-Nassau für 1915 vorzubereiten. Ebenso
werden die Ausschüffe zur Verwaltung des Hauses,
zur Vorbereitung der Festlichkeiten, zur Prüfung
der Jahresabrechnung, zur Abänderung der Satz¬
ungen in der seitherigen Zusammensetzung belaffen.
Kurz vor 12 Uhr konnte der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit warmen Dankesworten für die
treue Mitarbeit der Mitglieder und der Auffor¬
derung, auch ferner thatkräftig am Gedeihen der
Turnsache mitzuwirken, mit einem Gut Heil auf
die Turngemeinde schließen. Erwähnt sei, daß
der gemeinnützige Charakter der Turngemeinde
im letzten Jahre auch durch die Behörde anerkannt
wurde, indem ihr die Erbschaftssteuer für das zu-
gefallene Legat erlaffen wurde.

— «üdesheim, 1. Mai. In den Bezirken,
des Gaues Süd-Nassau finden am nächsten Sonn¬
tag planmäßige Uebungen statt. Diejenige für den
diesseitigen Bezirk wird bereits am Samstag
Abend in der hiesigen Turnhalle abgehalten und
ist der Beginn auf 81/* Uhr festgesetzt. WerM
für das Turnen interessirt, kann der Der--
anstaltung als Gast beiwohnen.

(0 Rüde-Heim, 1. Mai. Am nächsten Sonn¬
tag führen die Aktiven der hiesigen Turngemeinde
wieder einen Turngang aus. Der Weg führt über
den Weißen Thurm, die Kammerberger Muhls,
durch das Werkerbachthal. In Welterod, wo die
Turner des 4. Bezirks sich zur Uebung ver-

! sammeln, soll gerastet und mitgeturnt werden.
?Ueber Lippori?, Weisel und Caub wird der Heim¬

weg angetreten. Wer sich an der Fahrt betheiligen
will, ist freundlichst eingeladen. Mundvorrath und
Liederbücher sind mitzunehmen. Zusammenkunft
um 8 Uhr am Eibinger Thor, von wo aus ob¬
gegangen wird.

Klaffenlotterie. Die Erneuerungsloose sowie
die Freiloose zur 5. Klaffe der4. Preußisch-Süd"
deutschen(230 Königlich Preußischen) Klaffet
lotterie sind unter Vorlegung der entsprechenden
Loose aus der4. Klasse bis zum4. Mai, Abend
6 Uhr, bei Verlust des Anrechts einzulösen.
Ziehung der5. Klasse wird am 8. Mai, Morgen
8 Uhr, im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes>'
Berlin ihren Anfang nehmen. -

() Büdesheim, 1. Mai. Dem Maurer Matths
Weber hier ist am Donnerstag Abend im Be
einslocale des hiesigen Local-Gewerbevereins dur
den Vorsitzenden, Herrn Paul Becker, im Beifl
des Vorstandes und mehrerer Mitglieder"
Vereins das von der Handwerkskammer zu W"
baden für 25jährige Thätigkeit im Berufe gestn' f
Diplom feierlichst überreicht worden. Herr Wc
war am 1. April 25 Jahre bei Herrn Ma«r
Meister Wallenstein dahier beschäftigt. ,x

! HtüSeSherm1. Mai. Der heutigen Numm
dieses Blattes liegt der Sommerfahrplan bei.

Bingen, 30. April. In ihrer heurigen „
Versteigerung brachte die Weingutsbesitzerinu
Carl Ecne Ww. 43 Nummern 1912er und^ »ei?
Weiß- und Rothweine aus den besseren und ve^
Lagen der Gemarkungen Bingen, Büdesheim,Kenv
und Ockenheim zum Ausgebot. Die 1912 er ^
weine kosteten durchschnittlich 1222 Mark un -
1913er Weißweine durchschnittlich 1562 Mar
Stück; die 4 Halbflück 1912er Rothweine
360 bis 460 Mark. Gesammterlös 29 280

Bingerbrück, 30. A; ril. Am Bau der iIfl
Rüdesheim-Sarmsherm ereignete sich bei Sarŵ f.
ein tödtlicher Unfall. Als der an der
gestellten Dampframme beschäftigte, erst
Zimmerlehrling Ludwig Schmitt  aus Grop.
eine Schraube anziehen wollte, stürzte er a {(  in
zog sich so schwere Verletzungen zu. daß
kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag.



a m. Kreuznach. 29. April. Als letzter des
kreins der Naturwcin-Versteigerer cm der Nahe

kachtk der Weingutsbesitzcr Carl Voigtländer aus
Munstera. St . heute 71 Nummern 1913er

eine aus besseren und besten Lagen der Ge-
^arkungen Trais. Niederhausen. Norheim, Burg
Wernburg, Münstera. St ., Schloßböckelheim Und

«enbamberg'zur Versteigerung. Mit Ausnahme
°n < Nummern , die mangels genügender Gebote

Muckgkzogeu wurden, konnten sämmtliche Weine zu
Men Preisen zugeschlagen werden. Dabei wurden

z», 2080 und 3040 Mk. für das Stück von
^00 Liter angelegt. Bezahlt wurden für 64

Halbstück 300 bis 1520 Mk. durchschnittlich das
valbstück 570 Mk. Der gesammte Erlös bezifferte
M auf 36 420 Mk. ohne Fäsier.

«ms, 28. April. Auf Anregung der' Militär-
khörde hatte sich die Stadtverordneten-Versamm-
"n8 mit dem angeblich nothwendigen Neubau der
aiserbrücke zu beschäftigen. Die Brücke genügt

>ach der Ansicht der Heeresverwaltung nicht mehr,
0 i 'e nicht imstande sei, sogenannte Armeelastzüge

)u tragen. Die Kosten des Neubaus würden sich
°Us mindestens 100000 Mk. stellen. Die Stadt-
etorbneten lehnten es ab, auf städtische Kosten
"1  Neubau zu unternehmen , an dem der Militär-

a-kus und allenfalls einige Großindustrielle allein
,nn̂tereffe hätten. Dem Magistrat wurde auf-
»egeben, in der Sache weiter zu verhandeln.

Berlin, 29. April. In der Seifenfiliale
Kalisch an der Ecke der Elisabeth» und Weber-

lŝaße wurde heute Vormittag die Verkäuferin Ko-
nnowski von einem Unbekannten niedergeschlagen
"ud durch Messerstiche verletzt. Der Verbrecher
"übte aus der Ladenkasse ungefähr 50 Mk.

Entkam _

Jas Hlöckkein des Hlücks.
Roman vyn Ludwig Rohmann.

C®6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
gingen hinab . Die Kraftdroschke hielt

^ beim Eingang , und Ulrich ließ Vorfahren.
--Sag ' ihm, er soll scharf fahren , ja ?" bat
"^ ha lebhaft.
-Ocharf ? Das darf er nicht, und es ist auch!

* * gefährlich."
-Gerade deshalb . Er soll !" Ein entschlossener

^ag um Ären Mund und die seinen Nasen-
bdbten.

^ "!Na denn — !" rief Ulrich angeregt , „Nach
fj? 1 Zoo durch den Thiergarten . Und flott
W),ten< verstanden ?"

8(Ü^ er  ^ en  Pliriser Platz und durch das Thor
stil/ ^ ogcn in mäßigem Tempo; auf der
er '*en  Charlottenburger Straße aber machte
und kianz gute Fahrt und in der Fasanerie-
lt»k. ^ chtensteinallee gab er viel über das zu-
^ Maß her.

dir so recht?" fragte Ulrich vergnügt.
C “**“ antwortete nicht. Ihre Brust hob
bvh W zitternder Erregung , und ihpe Augeit

^ch ordentlich in das Schattengewirr , in
still hin ein fuhr . Ulrich beobachtete sie mit

Entzücken und ihre Erregung theilte sch
<j[(c ^t . Nun erst entfaltete ihre Schönheit

Zauber . Als er ikft wenige Minuten
Aussteigen behilflich war , strahlte ihm

rhren Augen ein so sieghafter Blick entgegen,
Ct  einen kurzen dlugestblick luic ge-

’JJ Wr und vergaß , ihre 5) and freizugeben,
^lrig ^ smnke!" Sie zog ihre Hand zurück, und
W J lohnte den Wagenführer mit einem an-

chen Trinkgeld ab . — —
tiew \ Kurten gingen sie zunächst schweigend

blander hin. Ulrch wvr rechts in den
einv '- t9  eingebogen , uch Martha schien damit
Undb.^" êden. Nun war sie Wieder ganz ruhig
Uitb Ötscher , und selbst stir die Thiere rechts

am  Mege schien sie Interesse zu haben.
0^er  tvurde nicht so schnell mit den Ein-

, kurzen Fahrt fertig.
ruhig sein !" so redete er sich selbst

chmd sxbne Gedanken arbeiteten sieberhaft.

„Du hast die eine Dummheit noch ncht ganz
über,runden und sollst dich vor der zweiten
hüten —"

Er blieb also hier und dort stehen uird heu¬
chelte ein Interesse , das er in Wirklichkeit gar
nicht empfand . Und nach einem Dutzend All¬
täglichkeiten kam er endlich wieder auf ihre nach
Abreise zu sprechen: daß es doch eigentlich wun¬
derhübsch fein müßte , wenn man morgen nocks
beieinander sein könne — und dann natürlich!
den ganzen Tag ; es gebe doch so herrliche Aus¬
flüge —

Sie lachte ihn mit vergnügter Bosheit an.
„Nein !" sagte sie itur „ aber sie gab seinen Blick
nicht frei , und er chtte das ganz bestimmte
Geftihl : Sie durchschaut dich und amüsirt sich
königlich auf deine Kosten.

Sie gingen über den ganzen , großen Rund¬
weg und halfen sich redlich mit den, Gesprächs¬
stoff durch, den sie buchstäblich vom Wege auf¬
lasen . Als sie am Cafö und am Orchester vor¬
überkamen , fragte Ulrich ob sie müde sei..

Nein , gar nicht. Aber , ivenn er »uoIXe —
auf den Terrassen war jetzt Platz genug , und
es sitze sich schön dort . Dazu wieder der Blick,
der vor Vergnügen ordentlich funkelte, und um
die Mundwinkel ein Zucken, das »vie verhal¬
tenes Lachen aussah.

Das hielt er einfach nicht mehr ans.
„Komm '," sagte er kurz, während er energisch,

nach der Lästerallee und dem .Hauptrestaurant
hinsteuerte . Dort waren stille Ecken genug.

Schon während des Rnndganges hatte es ihn
nervös gemacht, daß Martha viel Aufmertsam-
keit errege , und daß sie die Bewunderung niit
gelassenem Gleichmuth wie etwas Selbstverständ¬
liches und längst Gewohntes hinnahni . Das
wurde nun noch schlimmer als sie durch die
Lästerallee und auf der Suche nach einem hüb-
schen Platz zwischen den Tischen hinschlenderten.
Er athmete ordentlich auf , als sie endlich dann'
an einem Tisch saßen , der durch .Zierbäume halb
gedeckt war , und wo einstweilen keine Nachbar¬
schaft störte . —

„Hier , denke ich, läßt sich's aushaltcn . Es
ist sieben Uhr vorüber , und die Concertpau .se
ist eine wahre Wohlthat . Und nun sage einmal,
wie steht es denn mit deinen Plänen — ich
meine , wann wolltest du zu Hause sein ? Nicht,
zu früh , hoffe ich. Wenn ich schon nur den,
heutigen Abend noch haben soll, dann darfst
du ihn mir auch nicht unbillig verkürzen."

„Sehr schmeichelhaft."
„Ist das nun eine Zustimmung ? Ich nehm 's

einfach daftir , und tvir sprechen nicht weiter
darüber . Essen wir hier oder später in dev
Stadt ?"

„Uni des Himwels willen ! Ich bitte gefäl¬
ligst zu bedenken, daß ich vom Lande komme, wo
man nach guter , alter Sitte beizeiten ißt und!
früh zu Bette geht. Wenn es dir recht ist,
bleiben wir hier ."

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtnachrichteu.
Schweres Eisenbahnunglück in Rheinheffen.

w Main ; . 1 . Mai 1914. Der Personen;»)
437, der auf der Kahrt von Al;ey nach Main;
um 811 Uhr von Mieder-Saulheim abfuhr, ist dort
mit einer Uangierabtheilung;usammen gestoßen.
Dis jetzt find 3 Toüte, darunter ein Locomotiv-
führer und 2 Kranen, festgestellt worden; 5 Per¬
sonen sind schwer, eine größere An;ahl leicht verletzt
worden. Die Strecke ist durch die ;ertriimmerten
Wagen gesperrt. Der Materialschaden ist bedeutend.
Wie das Unglück bei helllichtem Tage geschehen
konnte, ist noch nicht festgestellt.

w Perms , 1. Mai . Nach 7stündiger Verhand¬
lung oerurtheilte der Appellationshos die deut¬
schen Luftschiffer Berliner , Haa.se und Nicolai

toegen Aufnahme von Plänen , Anfertigung von
Copien , Beschreibungen befestigter Punkte , Samnu-
lung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer Her¬
kunft und Eindringen in befestigte Punkte des
Reiches zu 6 Monaten Einzelhaft mit Anrech¬
nung des 58tägigen Hausarrestes . Tie Anklage
gegen Berliner wegen Veröffentlichung von Ge-
heimdocumenten in einem mit Rußland nicht im
Kriege befindlichen Staate ist fallen gelassen Wor¬
den. Der Luftballon wird der Regierung , die
Waffen werden der Polizei übergeben . Die Ver-
urtheilten bleiben bis zur Stellung einer Cau-
tion von je 2000 Rubeln in Hausarrest.

Hesckäftliches.
: : Charles ' Riefenfäiau in Mainz . Zu dem

bevorstehenden Gastsinel der Chiarles'fchen Riesen¬
schau in Mainz wird uns geschrieben: Die von
altersher eng gesteckte Grenze eircensischer Künste
vermochte weder über den Rahmen der Manege
Hinauszuwächsen, noch konnte sie in ' unserer
nach!Neuem , Schönerem , Vollendeterem dürstenden
Zeit in der alten Form weiterbestehen. Alle
Versuche einer „Reform " scheiterten schnell. Dre
Verpflanzung pes Theatralischen in den Circus
sprach nicht an und die in Amerika übl-ichen
Muljtiplikations -Erempel mit todtcn Materialien
wurden richtig als das erkannt , was sie waren:
Nichtsbedeutender Kitsch! Man hat behauptet,
ver Bluff gehöre zum Circus und hat damit
eine sehr falsche Anschauung geäußert . Im Zeit¬
raum weniger Jahre hat sich ohne Bk uff
ans der tlassischen Circnskunst ein neues Etwas
entwickelt, das weder durch hartes Kopfzerbrechen
erklügelt , noch durch wilde Jdeensuchcrei „ge¬
schaffen" würde : die Schau ! Der eigentliche Cir¬
cus wurzelt durch Jahrtausende hindurch! schon
so tief in der Liebe des Volkes, — in leb'ci?
Schicht der Bevölkerung , in jedem Alter , in
icdem Berits , in allen Landen bringt man ihm
ein so unbedingtes Interesse , eine so warme Zn-
iieignilg entgegen , daß es unmöglich! war , von
einem „Aussterbcn " dieser ältesten und belieb¬
testen llnterhaltungsstätte der .breitesten Massen
sprechen zu wollen . Alle Künste des Varietes,
ves Theaters datiren aus neuerer Zeit , während
Tircuskunst schon im Altcrthum die Lust des
Volkes und der Könige war ! Es sind noch
keine 10 Jahre verfloss^ ,, daß man einen Mann
erfehnte, der als ein Neuschöpfer ursprünglichen
Genies die Macht besäße, aus dem ewigen
Einerlei der sattgesehenen Circuskunst Neues ',
Schöneres , Vollendetes zu bilden . Der Auf¬
schwung des Charles ' fchen Riejenunternehwens,
der Erfolg des Charles 'schen Systems beweisen,
daß hier der richtige Weg in principieller Ev-
kenntniß früherer Schwächen gefunden,wurde : Die
Schau ! Sie bringt aus allen Ländern die
Künste, aus allen Zonen die Thiere , aus allen
Welttheilen die Menschen, vereint sie zu Masseü,
wirkt anregend , belehrend und unterhaltend , ver¬
bindet mit den Vergnügungen das Moment des
wissenschaftlichen Fortschritts , erfüllt culturelle
Aufgaben , strebt nach! ideellen Zielen und wirkt
unter raffinirtester Ausnützung der modernsten
technischjenErrungenschaften überwältigend durch
ihren äußeren Glanz , durch improvisirtcn Eom-
fort und durch das Moment der siegenden Schnel¬
ligkeit Ein Großcapital arbeitet in der Schaut
Millwnen sind investirt , Millionen rollen und
müssen die Kassen füllest; um bie gemachten Auf¬
wendungen zu realisiren . Mrllronen strömen m
die hochgewölbten Hallen , Mülionen freuen sich
auf weitem Erdenrund an der mitreißenden
Schneidigkeit der eombinirten Schau ! Dre Kunst-
schau, die Thictschau , die Bötkerschau emen uch
in einem  Rahmen zu einer alles umfassenden
Riefenschaustellung : — Massen marschieren auf
und die -Qualität der Leistungen siegt. Die Schau
ist die Verzehnfachuug des einstigen „ Circus ,

f den ganzen Tag über ist sie geöffnet, bietet
< sie Möglichkeit zur Zerstreuung — zur „Schau !"

Für jedes Lebensalter und jeden Stand bietet
sie etwas durch die Verschmelzung der gedie--

s gensteu Einzelschaustellungen zu . einem einzigen,
I riesigen Ensemble. Von Morgens 9 Uhr bis

Abends U Uhr sind die Pforten der Schau
! geöffnet ; — mit der erwachenden Sonne beginnt

das dlrbeiten , Streben und Schaffen zn ihren
Zelten und dauert an bis zum Erlöschen all
der tausend bunten Lichter und phantastischen
Reflexe, die uns noch im Dunkel nächtlicher
Träume bannen!

Verantwort!. Redacteur: I . L. Metz, Rüdeshetm,

Frankfurter Wetterbericht
für Samstag, den 2. Mai

Meist trübe, zeitweise Niederschläge, kühl.

fiföbUrfes Zimmer
D̂nf  Pension sofort gesucht

b*tloueg nter T ’ 100  die ExPed.

pfifTgirämer-
'̂ ""ethen.h  dew

Kugel.
Kirchstraße9 I. Stock.

Eine schöne

3 od.4-Zimmkrwiihniins
zum1. Juli d. Js. oder später gesucht.
Schriftliche Angebote unter Ifr. 10 an
die Exped. d. Bl.

gtfT  Sohn achtbarer Eltern kann
unter günstigen Bedingungen das

Conditoreigewerbe
erlernen.

Yov. Mckes . Möge «.

Acker
im Rechacker zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exded. d. Bl.

Meilllld eiten ÜÄ
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten.

Kifenmööekfavrik, Suhl i. Thür.

. . .. . . mini. .
Brieftaubenclub Heimatliebe.
Sonntag, de« 3. Mai , 1 Ahr.

Versammlung
im Vereinsloeat(Mart. Meuer):

Per Korstand.
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48 ifg
45 pfs

lusseline-Baumwoll
garant . waschecht , mod. Dessins 65

Kleider-Leinen
in 12 Farben . 78

Rips-Leinen
für Blusen und Kostüme . . 5/ U

Crepon 105 80  65
Crepeline 125  90 pfg
Wollmusseiine 180 110  90 p%
7onhii » für Bluseu  u Hemden, 7c pf
£. t;pim beste Fabrikate . 125 » ^ 1 tg '

Stoffe.

fassen-Angebot
inBlusen-

undCostöme-
Röcken

Frotte - Stoffe 130 cm breit poc Pf„modern zu Jackenkleidern 275

VoÜe garant . waschbar 140 95 ^ 0 ptg-

3atlSt we iss uniu .bestickt 150 90751 tg-
Stickereistoff 275 150  95 ptg
Crepe neig6 12 %oo hlm 350pfg-
Garantie-Seide 135
unsere Hausmarke in 16 Farben.

Voile-Crepon he "“ steit  160 m-

Salzstr.

Samstag , den 2 . Mai, Abends 7% Uhr,
im Saale des Hotel düng , Rüdesheim

— CONCERT»
des

Rüdesheimer Gesangvereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn kgl. Capellmeister Jantzen
und unter gütiger Mitwirkung von Frl . Frieda Eichelsheim,
Kgl. Hofschauspielerin, Wiesbaden , Fräulein Anny Jung,
Mainz , Fräulein Carola Lieber, Eltville und Herrn Selmar

Victor, Violinvirtuose, Wiesbaden.

Programm :
1. Zwei gemischte Chöre:

a. Hymne . Mozart
b. Sandmännchen . Volkslied

2. Concert für Violine in E-moll . . . . Mendelssohn
Herr Selmar Victor

3. Traumsommernacht . L. Thuille
für Frauenchor, Solo-Violine und Harfe

4. Le Sylphe für Harfe . Ohr. Oberthür
Frl. Anny Jung

5. Scherzo H-moll op. 20 . Chopin
Fräulein Lieber

6. Rezitationen (mit Begleitung des Claviers)
a. Die Wallfahrt nach Kevelaer Heine-Rochlitz
b. Der Schelm von Bergen . . Heine-Reinecke
c. Festnacht und Frühgang . . Liliencron-Brückner

Frl. Eichelsheim
7. Deutsche Tänze . Schubert-Flitner.

für gemischten Chor und Clavier

Preite der Plätze:
Numerirte Saalplätze 2 Mk. u. 1.50 Mk., Gallerie 75 Pfg.

Billets sind bei Fischer L Metz  in Rüdesheim und
Abends an der Casse zu haben.

H

DkrkkHlsmkiii Weshkiiil n.
Montag, den 4. Mai 1914 Mends 8V* Ohr,

im Hicstanrant„AelsenKeller(W. Kok;):

OrdentlicheHauptversanunlung.
Tagesordnung:

1. Miltheilung über die Zusammensetzung des Vorstandes.
2. Budgetberathung.
3. Verschiedenes,
zahlreiches Erscheinen bittet

_ _ _ Der Vorstand

f Erstes Wiener Cafe , Bmgetf
\ HagengaNse IO.

T,ä9E I KÄnstlar -Concert
ausgeführt von Familie P. Birrong.

Wochentags 8 - 11,  Sonntags von Nachm. 4 Uhr ah.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Hch. dass , Restaurateur* i

iiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii[iiiiniiiiiiiii
Von Samstag ab verkaufe ich

Schweinefleisch
rum «raten das Pfund 80 Pfg.,
Baucbiappen das Pfund 60 Pfg.

Sämmtlicbe Wurstmaaren
das Pfund 10 Pfg. billiger.

M. Flach, Metzgermeister,
Rüdesheim.
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Evangelische Kirche
jtt HtSdesfleim.

Sonntag, dr« 3 Mai.
(Jubilate.)

Vorm. > 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm. > 11 Uhr: Christenlehre.

ßnth.Kirche.Weshei-
3. Sonntag nach Ostern-
Schutzfest des hl.

Evangelium: Von der kleinen 2"
Joh. 16. 16—22.

6 Uhr Beichtstuhl.
lla7  Uhr heil. Communion-
7 Uhr Frühmesse.
>9 Uhr Schulmesie. . .
Vs 10 Uhr Hochamt mit Pred'ö.' jitl*
Nachm. Andacht zum hl. Jostp»

sacr. Segen. . he'si
An den Wochentagen sind

Meffen um 6 und 63/a  Ud ; »et
Dienstag 6 Uhr heil. ME

Schwesternkapelle.
Donnerstag6 Uhr heil. Mesi-

Josephsstift.

iw
At-



UheingLuer Anjeiger.
u flmtltcDes
für den westlichen Hheit
’P*«rteijatjrspr «l»

<°h>« $ tagset’iif)r ) :
’JB,t 'Hufttirlrm Unter*
wtunfl -blatt >jJit 1.60,
^Nk »asjeibf M ! 1.—

bezogen:
. .. * i 60 mit und

• 1-25 otjne Unter*
Haltungsblatt.

umfaftend die
Stadt- und Landgemeinden

Fernfpredt -Pn *'4 > flr. S»Kreis-Blatt
des Atzeingan-Kreises,

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Hhein.

Einzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

/liireigriiprejr:
die tlcinspoltigef '<»5
Petitzeile 15 Pfg.,

geschäftliche Anzeigen
ans Nüdesheim 10 Ps<p
Ankündigungen vor und
hinterd. redaktionellen
rheil lsoweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die('/»)Petitzeile 30 Pf.

M 52 ersttelnt wSchrntll» dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Samstag, 2. Mai Verlag der Buch- und Steindruckerei

fltdier & metz,  Rüdesbeim s . Nh, 1914

Zweites Blatt.
Aufruf an das Deutsche Volk

für eine Rothe Kmi?-§aininliiiig 1914
Jiipillfn der ftkiiv'illigen KranlikiiBegk im Kriege.

Zum Schutze des Vaterlandes mußte die ; In voller Erkenntniß dieser Sachlage
^ ûtsche Wehrmacht in außergewöhnlichem! haben die Vereinigungen vom Rothen Kreuz
^aße verstärkt werden. Hieraus erwächstj beschlossen, sich schon jetzt an die Opfer-

Rothen Kreuz die vaterländische Pflicht, ; sreudlgkeit des Deutschen Volkes zu wenden
^ch seine Kräfte und Mittel für die srei-
^illige Krankenpflege im Kriege seiner hohen
Bestimmung gemäß zur Ergänzung des staat-
^chen Kriegssanitätsdienstes zu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht aufge¬
hoben werden, denn das Rothe Kreuz muß
^derzeit  für die Ausübung der sreiwil-
hn Krankenpflege bereit sein. Ungesäumt

daher begonnen werden, den Mehrbedarf
Qn  männlichem und weiblichem Personal so-
^ an Material für Transport , Aufnahme
^ud Pflege der Verwundeten und Erkrankten
Sa decken. Welche schweren, dauernden Schä-
bett  für die Volkskraft aus dem Mangel an
^htzeitiger Kranken- und Verwundetenfür-

üe entstehen köilnen, haben die Schrecken
sor
und Folgen der letzten Balkankämpfe bewie

Mängel in der Kriegsvorbereitung des
^then Kreuzes sind im Laufe eines Krieges
^fht wieder gutzumachen; auch die größte

^ferwilligkeit des Volkes kann dann nicht
rechtzeitig  Hilfe schaffen.

^ber eine solche Kriegsvorbereitung er-
^rderr außerordentlich große Mittel ; die vor-
^udenen sind hierzu völlig unzureichend.

ist daher eine unerläßliche nationale
hiicht, für Vorbereitung der

^gserfordernisse zu sammeln.

und es zu einer Sammlung für das Rothe
Kreuz aufzurufen. Unser Kaiser und unsere
Kaiserin, die Bundesfürsten und freien Städte
unseres Vaterlandes, die Protectoren und
Protectorinnen der Landes- und Frauen¬
vereine vom Rothen Kreuz haben diesen Ent¬
schluß gebilligt, die Landesregierungen haben
ihre Unterstützung zugesagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubel¬
feier des fünfzigjährigen Bestehens des
Rothen Kreuzes, und ihr Beginn ist festgesetzt
auf den denkwürdigen 10. Mai , den Tag
des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk,
welches die schwere Rüstung für den Schutz
seiner höchsten Güter willig aus sich genom¬
men hat, nun auch unsere Bitte um Unter¬
stützung der Kriegsvorbereitung des Rothen
Kreuzes zum Besten der verwundeten und
erkrankten Krieger verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende wird
dankbar begrüßt werden und dazu beitragen,
in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der
Söhne unseres Volkes, die Leib und Leben
dem Vaterlande freudig opfern, zu lindern
und zu heilen.

Die Deutschen Vereinigungen vom Rothen Kreuz.
Zür dar Königreich preurren:

% . . Cenlralcomite des
^ 'sche«Landesvereins vom Rotheu Kreuz. (Häuptern«) *

 ̂kaupirammeirtelle der 6aden:
Seebandluna lpreurrircve Staatsbank),verlinW. 5tz,Markgrafmstr.38

Aus dem Verwaltungsvericdt
der Stadt trüdesdeim üvrr dasAadr 19t5- 14

^ Rü - kSheim, 28. April . Dem vom Magi¬
strat erstatteten Berscht über den Stand der Ge-
meindeangelegenheitcn entnehmen wir Folgendes
von allgemeiner Bedeutung für unsere Leser.,

Das vieljährige Mitglied des Magistrats,
Herr Eduard Bibon ist aus Gesundheitsrück¬
sichten ans seinem Amt geschieden und bei dieser
Gelegenheit zum „Stadtältesten " ernannt worden.
An seiner Stelle wurde Herr Heinrich Brogsittdr
gewählt . Der Magistrat seht sich sonach jetzt
zusammen aus den Herren : Bürgermeister
Alberti , den Bergeordneten Ittel und Oberstleut¬
nant Kubale , sowie den Schössen Brogsitter , I.
B . Müller , Otto Sturm und Jul . Trapp.

In der Stad tv er o r du et env e rfa m mj-
l,un  g sind neu gewählt worden : die Herren
P . Breuer , Dr . Walter Sturm und Fritz Becker;
letzterer an Stelle des verstorbenen Herrn Anton
Jung , welcher der Verwaltung eine lange Reihe
von Jahren angehörte , ebenso wie der aus Ge¬
sundheitsrücksichten ausgeschiedene Herr Jos . Heß,
an dessen Stelle Herr Karl Trunk gewählt wurde .;
Der Stadtverordnetenversammlung gehören 18
Mitglieder an ; Vorsitzender ist Herr Reichenbach,
Stellvertreter Herr Oekonomierath Ott.

Der Neubau des Gaswerks  konnte noch
nicht begonnen werden , da die Platzfrage noch zu
sehr von den Entschließungen der Eisenbayn-
behörde abhing . (Die Grunderwerbnngcn haben
bekanntlich inzwischen stattgefunden . Die Schriftl .)
Die Lieferung von Gas an die Stadt Geisenheim
ist durch Vertrag festgelegt und erfolgt jetzt.

Der Erweiterungsbau der katholischen
Pfarrkirche  ist so weit fortgeschritten , daß
der Gottesdienst darin abgehalten Werden kann
Der von der Stadtgemeinde zu untcrhaltend 'q
Thurm ist das älteste Bauwerk der Kirche und.
enthält eine romanische Kapelle , die beim lkmbau
an das Schiff angeschlossen Wurde und so deck
Kirchenbesnchern wieder zugäcklich ist. Der Erwei¬
terungsbau der Kirche ist in allen Theilen wohl-
gelungen.

Tie E r w e i t e r u n g des Friedhofs ist
im vorigen Jahr (1913) beendigt. Die Bepflan¬
zung erfolgte in diesem Jahr.

Nachdem der Wassermangel bei dem
I a g d s chl o ß auf dem Niederwald sowie am
Denkmal sich immer fühlbarer gemacht hatte und
alle Versuche, oben Wasser zu gewinnen , fehlge¬
schlagen wären , soll jetzt von der städtischen Was¬
serleitung das Wasser durch eine elektrische Pumps
nach dem Niederwalde hinaufgepumpt werden.
Der Fiskus legt eine eigene Leitung und stellt
das Pumpwerk . Die betreffenden Verträge sind
abgeschlossen und mit der Ausführung ist schön
begonnen . Nach langen Verhandlungen mit der
Strombaubehörde sind jetzt die Hindernisse aus
dem Weg geräumt , die der Erweiterung der
st ä d t i s che n Anlage  enlgegenstatrden ; die
Fortführung derselben soll im Frühjahr in An¬
grift genommen werden.



Die Errichtung eines staatlichen  R ea  l-
g n m n a s i u NIs ist soweit gesichert, daß dein--
nächst mit dem Bau begonnen werden kann,
Rüdesheim zahlt . Wie Geisenheim, einen jähr¬
lichen Zuschuß von Mk. 11000 statt des seit-,
herigen von Mk. 4000 und außerdem Mk.
50 000 zu den Baukosten. Die Anstalt wird
im . Westen von Geisenheim errichtet und erhält
den Namen „ Kgl. Reform -Realgymnasium Gei-
senheim-Rüdesheim zu Geisenheim." Eine Halte¬
stelle der Staatseisenbahn in dessen Nähe ist
von der Stadt Rüdesheim beai,tragt und von!
dem Herrn Minister für öffentliche Arbeiten be¬
willigt worden.

Städtische Schulden.
Eine im Jahr 1885 aufgenommeneAnleihe

von Mk. 150000 für den neuen Friedhof und
für Geländeerwerb beim großen Brand von
1883 beträgt jetzt noch . Mk. 67 280 .—

Die Schuld für die im Jahr 1910 her-
gestellten Nothauslässt in der Rheinstraße
beträgt noch . Mk. 9 483 .—

Für den Canalbau beträgt die Schuld Mk. 454 494 .—
Die Anleihe für den Schulhausbau von

1898 , ursprünglich Mk. 107 000 betragen
noch . . 91« . 38 406 .—

Mk. 569 465 .—
(Die Schuld für Grundstückserwerb für den
Schulhausbau ist im vorigen Jahr erloschen.)

Werbende Anleihen:
Zur Erbauung des Wasserwerks im Jahr

1895 aufgenommenes Tahrlehn von Mk.
240 000 beträgt noch. Mk. 65 392 .—
und erlischt im Jahr 1918

Für das Elektricitätswerk sinv 1906 auf-
grnommen Mk. 145 000 . Diese Schuld
beträgt noch . . Mk. 119 000 .—

ferner 35 000 .—
wofür ein Tilgungsbetrag von Mk. 17 535
angesammelt ist _

GesammtschuldenMk. 789 283 .—
Gegen Schulden in 1912 Mk 826 383 .—

Abnahme Mk. 37 100 —
Städti sch es Vermögen.

Capitalien . Mk. 275 598 —
Gebäude . „ 523100 .—
Ackerland und Wiesen . „ 110 000 .—
Wald . 427 633 .-
Bauplätze . . . . „ 18 300 .—

Zusammen Mk 1 354 631 —
Die Schulden betragen daher 58,8 Procent

des Vermögens.
___ (Fortsetzung folgt .)

Bermischtk Nasruyteu.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

sm Mittelheim , 29. April . Der Rheingäuer
Weinbauverein hatte seine Mitglieder aus heute
Abend zu einer Ausschußsitzung in den Saalbau
Ruthmann eingeladen . Die Vertreter der einzel¬
nen Ortsgruppen waren sehr zahlreich erschienen,
sodaß die Tagung nicht mehr einer Sitzung,
sondern einer größeren Versammlung glich. Ge¬
wisse Kreise siird bekanntlich eifrig an der Ar¬
beit, eine Abänderung des Weingesetzes herbeizu¬
führen . Zu diesem Zwecke fand kürzlich in Cob-
lenz eine vorbereitende Versammlung von Ver¬
tretern verschiedener Weinbaugebiete statt , wobei
inan sich besonders aus Betreiben der Mosel
und Ahr , unter dem Widerspruch des Rheingaues
und der Nahe , u. a. dahin einigte , eine Er¬
weiterung der Zuckerungsgrenze auf 25 Procent,
ferner die Zulässigkeit einer künstlichen Vermeh¬
rung d es Alcoholgehaltes und eine Verlängerung
der Frist für die Zuckerung zu beantragen . Die
Tagesordnung für die Versammlung in Coblenz
ließ die Behandlung solch wichtiger und einschnei¬
dender Fragen nicht erkennen : sie lautete nämlich:
„Aus welche Weise läßt sich eine Linderung des
Nothstandes im deutschen Weinbau ermöglichen ?"
Wozu diese Umschreibung ? Diesen Punkt hätte
man einfach mit „ Abänderung des Wemgesetzes"
bezeichnen können . So haben wir es hier mit
einer Verschleierung der Tagesordnung und einer
Ueberrumpelung zu thun . Wie eilig man es
hat , geht auch daraus hervor , daß sich schon
am 3. Mai in Mainz der Deutsche Weinbau¬
verein mit der Materie befassen soll. Auch der
Wortlaut der Tagesordnung für Mainz läßt nicht

genau erkennen, um was es sich Handelt. Nach
einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden des
Rheingäuer Weinbauvereins , Herrn Burgeff -Gei-
senheim, wurde die Discussion eröffnet . Diese
zeigte eine erfreuliche Einmütigkeit und große
Sicherheit der Ansichten und Forderungen . Da¬
her hatte man sich, nachdem mehrere Redner zu
Worte gekommen, rasch und leicht schlüssig ge¬
macht , nnd es wurde folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen:

1. Der Rheingäuer Weinbauverein spricht
sich gegen eme Aenderung des Weingesetzes aus.

2. Gegen die Tagesordnung der Versamm¬
lung in Mainz wird , da dieselbe unklar ge¬
faßt ist und eine Verschleierung darstellt , Protest
erhoben , und es hat daher eine Abstimmung
darüber zu unterbleiben . Die Vertreter für
Mainz wurden angewiesen , gelegentlich der

| dortigen Versammlung eine dahingehende Er¬
klärung abzugeben.

] Loick a . Rh , 28 . April . Beim Transport
j eines Möbelwagens verunglückt ist heute Nachmittag
j in der Marktgasse der Fuhrmann Johann Wein-

heimer von hier. Als der mit zwei Pferden be¬
spannte Möbelwagen die steile Marktgasse herunter-
fnhr , sprang Weinheimer auf die linke Seite des
Wagens , um die Bremse zu bedienen, bei welcher
Gelegenheit der Wagen auf der engen abschüssigen
Gasse nach der linken Seite zu verftel und der
Bedauernswerthe zwischen dem Wagen und der
Häuserfront eingeklemmt wurde . Er trug dabei
derartige schwere Hautabschürfungen und auch innere
Verletzungen davon, daß seine sofortige Ueber-
führung in das Krankenhaus erfolgen mußte.

-f Aus dem Rheingau , I . Mai . Die Heffen-
Naffauische landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft
hat für landwirthschaftliche Maschinen, für land¬
wirthschaftliche Nebenbetriebe, für landwirthschaft-

! liche Geräthe und Sprengmittel . Vieh- und Fuhr¬
werkshaltung sowie Bauhaltung , ferner für Forst-
wirthschaft und forstwirthschaftliche Nebenbctriebe
besondere Unfallverhütungsvorschriften erlaffen.
Schon vor einigen Jahren sind gelegentlich einer

; stichprobeweisenNachprüfung durch einen Aufsichts¬
beamten die Landwirthe und dergleichen über die
Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Schutz¬
vorrichtungen belehrt worden. Es soll nunmehr
im Rheingaukreise hier vom 15 . dieses Monats
ab durch den technischen Aufsichtsbeamten der ge¬
nannten Berufsgenoffenschaft mit der Nachprüfung
darüber begonnen werden, ob diese Vorschriften in
den einzelnen Betrieben auch befolgt werden Den
Landwirthen usw kann daher zur Vermeidung der
Bestrafungen nur dringend empfohlen werden, die
noch fehlenden Schutzvorrichtungen umgehend in
ihrem Betrieb anzubringen . Die Vorschriften
können bei den Bürgermeistern der einzelnen Ge¬
meinden eingesehcn werden.

Sarmsheim (Nahe), 30 April . Das Kreis¬
wasserwerk Trollmühle versieht nun fast alle Ort¬
schaften der Rhein -Nahe Ecke mit gutem Trink¬
wasser. Sein Betrieb kostet jährlich über 65 000
Mk., wählend die gesammten Baukosten des Werkes
sich auf rund eine Million Mark belaufen . Der
praktische Betrieb erfordert im Verhältniß zu dem
Umfange des Unternehmens außerordentlich geringe
Mittel . Das Werk wird fast täglich von Fremden
besucht, darunter Sachverständigen aus anderen
Gegenden, die es als Musteranlage bezeichnen.
Bei ihm hat man auch eine Weinschenke einge¬
richtet, in der nur naturreine Naheweine aus¬
geschenkt werden, die eigenes Wachsthum der Lieferer
sind. Diese ist also eine Art Probierstube für
reine Naheweine, für deren guten Ruf sie beitragen
wird . Daß das schöne Thal , in dem die Troll-
mühle liegt, für viele ein Anziehungspunkt ist.
erscheint leicht begreiflich. Die Besteigung der um¬
liegenden Höhen des Münsterer Kopfes , des
Rnppertsberges , der Elisenhöhe, des Laubenheimer
Berges und des Langenlonsheimer Waldes , sowie
vor allem des Horetberges zwischen Genheim und

Rümmelsheim , auf dem ein Aussichtsthurm erricht^
ist, ist wegen der herrlichen Aussichten sehr lohnend-
Musterhaft gepflegte Weinberge zieren den Süd'
abhang des Thales . Sehenswerth find die ältest
Burgruinen in Burglayen und die merkwürdigest
Felsbildungen oberhalb der Trollmühle , in deren.
Anlagen man unter hohen Bäumen Schutz gegen
Sonne und Wind finden kann. Das Wasserwerk
selbst mit seinem schmucken Maschinenhaus , den
Nebengebäuden , Quellfaffungen und den Ho>i^
behältern verdient eine Besichtigung. — Die Troll¬
mühle wird auch vom Rheingau aus jetzt sch»"
viel besucht. Es sitzt und kneipt sich dort in der
Landschaftsidylle so recht friedlich und gemüthlich'
Durch die im Bau begriffene Bahnlinie Rüdesheim -"
Sarmsheim wird der Ausflugsverkehr zwischen dein
Rheingau und der Nahe wohl noch viel lebhafter
werden.

sc. Natnrdenlwalp siege. Die diesjährige Ver¬
sammlung des Comitös für Naturdenkmalpflegs
im Regierungsbezirk Wiesbaden fand vergangenen
Freitag , am 24. April , im großen Sitzungs¬
saale der Königlichen Regierung zn Wiesbaden
unter dem Vorsitze des Regierungspräsidenten
Dr . v. Meister statt . Zunächst erstattete der
schäftsführer , Professor Dr . Lüstner , Geisenheims
Bericht über die Thätigkeit des Comitös seit der
letzten, im April vorigen Jahres stattgehabten
Sitzung . Wir wollen daraus nur das für unsere!
Gegend Wichtigste erwähnen . In dieser Sitzung
im vorigen Jahre hatte Bürgermeister Albern
aus Rüdesheim ans den durchlochten Felsen , den
„Ramstein " im Rüdesheimer Berg , der abzu¬
stürzen drohe , hingewiesen. Rach der durch den
Landesgeologen Professor Dr . Leppla -Berlin vor¬
genommenen Untersuchung wurde festgestellt, daß
eine Absturzgefahr zurzeit nicht vorliege . Immer¬
hin ist auf diesen Felsen ein wachsames Auge
zu richten und der Hinweis des Herrn Bürger¬
meisters danlenswerth . — Unterhaltungsarbeiten
wurden an verschiedenen alten Bäumen airfS**
führt , u. a. auch an der 800jährigen „Dickest
Eiche' ' und an der Rothbuche bei Weisel. Dw
schönen Nußbäume am Rheinuser bei Born Hosen,
die Eigenthum mehrerer dortiger Einwohner sind,
und die der Axt zum Opfer fallen sollten , koirwi
ten im Hinweis aus die AussührungsbestimmuW
gen zum Gesetz gegen die Verunstaltungen des
Landschastsbildes gerettet werden . Die „Stern-
Eiche" bei Nassau , deren Stamm leider saut
und hohl ist, soll durch Ausmauerung erhalten
werden . Gegen das Eingehen der alten Edel¬
kastanien in der Gemarkung Cronberg , welche von
der sogenannten „Tintenlrankheit " , nämlich Pilzen
befallen sind, die kaum zu entfernen find UIW
das Absterben der Bäume veranlassen , ist " N
erfolgreiches Mittel noch nicht gefunden . . Dw
stolzen Edelkastanien werden daher währscheimiw!
alle eingehen. lieber die Organisation des Vogel¬
schutzes referirte sodann Regierungs 'rath Droea^
Wiesbaden . Hinsichtlich der Organisation l' 1®
vom Regierungspräsidenten Leitsätze herausge-
geben, zahlreiche Vertrauensmänner un Bezir»
unter Mitwirkung der Landräthe eingesetzt worden-
Diese Vertrauensmänner berichten zweimal ißW*
lich an den Regierungspräsidenten . Auch lochw
Bogelschutzvereine haben sich! gebildet, andere Per
eine, wie Obst- und Gartenbauvereine , tretest
ebenso wie Thierschutz-Wereine intensiv für
Vogelschutz ein : einige Kreisverwaltungen gebest
Schußprämien Wr Abschießen von Feinden ,oe
gefiederten Welt . Hervorragendes leistet auf g,
Gebiete des Vogelschutzes die Wiesbadener Stadl
sche Gartenbauverwaltung.

Mainz 29 . April . Der frühere Besitzer W*
Cafe -Restaurants zum „Kurfürst " , Walter Koffermd-
und dessen Frau wurden in Untersuchungshaft ft®,
nommen. Die Jnhaftirten hatten vor der Pw"
düng ihres Inventars große Mengen Silbersasw
im Werth von mehreren tausend Mark beise^
geschafft. Das Silber wurde bei ihnen jetzt
schlagnahmt. — Seit einigen Tagen sind in „
besseren Metzgergeschäften die Schweinefleisch' "
Wurstpreise gegen den seitherigen Ladenpreis
mäßigt worden.

Verantwort !. Redacteurr I . L. Metz,

»«»« »Ml» ■Ti»» >» » A ■ Ml
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Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung
beim Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

PerSlI das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des
Gewebes . Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich , niemals lose, nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co., Düsseldorf . “ “ Henkel ’s Bleich - Soda
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Haupttreffer_ l Wür -istttgcr Hcldkotterit Ziehung am 5. und 6. Mai. Loose & Alk . 3.30, Liste und Loosporto 30 Plü-

50000  Dcf . Büttt | U Glückscollecte Carl Cassel, Wiesbadß**'



rieb Marx , Bingen a . Rh,
Mit meinem Neubau habe das Lager in

Herren - nnd Knaben Confection .
bedeutend vergrößert.

Anzüge in modernen Stoffen von Mk. 18.—, 24.—, 30.— und höher.
Gummi- und Bozener -Mäntel, Sommerjoppen , Arbeitskleider in grosser Auswahl.

Anfertigung nach Mass unter Garantie für guten Sitz.
Helle Verkaufsräume im ersten Stock . = === ====== ====== === ==

Es gibt
viele rund gebaute Wander -Schaustellungen , welche
unter der Bezeichnung „Circus “ reisen ; den
Teufel und die Welt verkünden sie in ihren
Reklamen , nennen sich das siebente Weltwunder
und scheuen nicht vor den kühnsten Uebertreib-
ungen zurück ; jedoch

Ueberzeugung macht wahr ; sehen Sie Circus
Charles bei der Ankunft, bewundern Sie die rie¬
sigen Transporte, feemessen Sie die immensen
Werthe , beobachten Sie die Riesen -Organisalion
und Sie kommen zu dem Schlüsse : Es gibt nur

einen
einzigen Circus , welcher diese Bezeichnung in
Ehren verdient ; nur eines unter den vielen
vagierenden Unternehmen , welches lebens¬
kräftig und den modernen Anforderungen ent¬
sprechend solide aufgebaut ist und dieses eine
Unternehmen ist keine lose zusammengewürfelte
Gesellschaft , es ist vielmehr der rechte , wahre
und einzige

Circus
wie er im eigentlichen Sinne sein und bleiben
soll ! Das idealste Ziel , das schlagende Moment,
die Centralisirung der elektrisirenden Urkraft
dieses einen Wörtchens findet seinen packendsten
Zusammenschluss in der Verbindung der unzer¬
trennbaren Begriffe : „CikCUS" und CirCUS

Charles!
Illllillllllllllllllllllillill!llllliiililllllillllllllilllllllli!llllll

Eröffnung In Mainz
Mittwoch , 6 . Mai,

präcis 7 '/* Uhr Abends
am Bingerthor.

Auf dem größten Pfähl-Lager des Rheingaues
sind zu haben:

rund? kpanisirte la, System Reichardt; imprägnirte trockene  Waare: I»
System Avenarius; gesägt ? kpaniSirt?, prima 1000 Stück 60 Mk.,
Partie Eiche 1000 Stück 50 Mk.; ki?f?rn? rund? €rdstämmcb?n
1000 Stück 60 Mk., Mlnbergs -Stiekel. kyanisilt. 1.50. 1.75, 2 m lang;
kyanisirte nnd imprägnirte1.50—3 m lange pflÖCk? \ kyanisirte Baum*
Stütren. 2x/s m lang, von 25 Pfg. annnd höher; kiefern? Schwarten,
gesäumte, von 1 50—5 m lang, zu haben bei

G. Dillmann. Geisenheim.
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5ommer°5al)rpläne 1914
(Augenbllelcr-Stibrpläne) _

MT Preis 25 Pfennige “Bl
empfehlen

Fischer& Metz. Rüdesheim.
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Neueste Färben -Ausmusterungen
in

; besonders preiswertb
von

25 .-
an.

Herrentoi

Heine L Schott
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Wachstuchu. Linoleum
in verschiedenen Breiten als Küchen- und

Bodenbelag,
abgepaßte Bettdecken, Wandschoner,

Tischeinlagen.
Carl Heymann,

Mdesheim , Kirchftraße IQ.
- TZ _S-

L

Zahn -Atelier
Eüdeskcim a . SLh ., Kirchstrasse 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasehe, Dentist.
-3L

Kür vorzüglichesMineralwasser
aus dem Taunusgebirge wird für den
hiesige»Platz ei» solventeru. rühriger

Vertreter
gesucht, der sich dcnr Vertrieb dieses
Wassers energisch widmen kann; dazu
eigenes Fuhrwerk besitzt und über ge¬
eignete Lagerräume verfügt. Die Ver¬
tretung ist sehr gut geeignet in Ver¬
bindung mit Kohlen-, Eisgeschäft oder
Bierdepot. Nur durchaus solvente
Reflektanten belieben Angebote mit
Referenzen zu richten unter F. R. P.
355 an Rud. Mosse, Frankfurta. M.

Sfldstern-,Teersütwefel
aSIa von Bergmann & Oo-

^OllBJBfirlin , beseitigt absol-»*
%$  MS Hautunveinigk. und Au

schlüge wie Flechten , Finnen , Blitth®̂
Hautjucken etc . Zahllose Anerkennung®
Per Stück 50 Pfg . bei
Apotheker Th. Gröbke, Rüdesheim,

„ II. Grandjean, Geisenhenn̂.

Saat- und
Speisekartosseln!
Die einträglichsten sind Nord¬

deutsch, frühe Nosa. frühe Kaiser
Krone und frühe Zwickaver mit
gelbem Fleisch, sowie gekbsteischige
Industrie etc. Der Preis ist nach
-Quantum und Vereinbarung, auf Be¬
stellung ins Haus gebracht.

Zu haben bei
G Dillmann,

_ _ Geisenheim.

Chauffeurschule
Ringen a. Rh.

unt. direct. Staatsaufsicht.
Eintr. tcgl. Stellen-Nachweis.

Prosp. frei.

lilllillllHIIIII IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIll»

führen q.  Goldwaarenempfiehlt
Erich Grewe , Caub.
Große Auswabl. billigste Preise

daM

I

Pneumatiks, Waffen, Uhren, Musik-,I
Gold- u. Silberwaren, Haushaüungs-fu. sonstigen Gebrauchsgegenständei
in der Qualität dio besten,daher auch |

Im Preise die alierbililgsten sind.
Reich illustrierter Katalog kostenlos.

A.Stukenbrok , Einbeek 23 j
Größt. Fahrradversandhaus Deutschlands j

Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteiie

Viele tausend AnerKenruf^ ĝU

Erfolg überraschendi
Aalten und Mäuse sind in einer
Macht durch Ißleiö's Natten- und
Mänsetod schnellu. stcher gelödtet.
Ks eriliirt in der Ghat kein vesse-
res Mittel als dieses. — Schachtel
8,50 Pfg. u. 1 Ml. in der Apotheke

zu Rndksheiw.
iiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiifimiii iiiiiiinii!iiiiiiiiiiiiiiiiiii

feflWdddiai
töbföckdienj

Franz BrQning Nacht*
Bingen, Schmittstr.

Kranken-u.Wochenpflß0eljj!
ärztl. geprüft, längs. Prak>̂'
sich bestens empfohlen.

K. Wirschi«g-5>-.- &
Wiesbaden Albreä
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